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 Jubiläums-special 

Der Hamburger 
Engelsaal jubiliert
Volksstücke, Operetten und Musicals: 200 Jahre Kultur am Valentinskamp.

Als vor 150 Jahren in Paris Jacques Of-
fenbach sein erstes Operettentheater er-
öffnet hat, wird im Hamburger Engelsaal 
schon fast 50 Jahre Theater gespielt. Die 
legendäre Witwe Hantje, die als Wirtin 
des damaligen Ausflugslokales „Hotel 
de Rome“ am Valentinskamp zwischen 
Bürgermeistergärten und Gängeviertel, 
hat vor 200 Jahren ihr Gesellschaftshaus 
um einen Theatersaal erweitert. Das 
Ende des 18. Jahrhunderts erbaute Haus 
ist als „Theaterbude“ an durch das Land 
ziehende Schauspielgruppen vermietet 
worden. 

Erst durch einen Prozess gegen den 
Senat 1809, den die resolute Frau gewon-
nen hat, ist das „Theater im Engelsaal“ 
eröffnet worden, dessen Name sich von 
den goldenen Engeln an der Balustrade 
herleitet. Fortan werden in diesem Theater 
vorwiegend Hamburger Volksstücke und 
musikalische Possen gespielt. Die Räum-
lichkeiten sind indessen historisch getreu 
rekonstruiert worden, und das Haus steht 
heute inzwischen unter Denkmalschutz. 

Auch nach dem Tod der Witwe Hantje 
ist der Theatersaal von den neuen Eigen-
tümern, der Familie Tütje, weitergeführt 

worden. Die eigentliche Konzession erwirbt 
dann 1842 der Direktor des „Theaters in der 
Steinstraße“, Charles Maurice Schwarzen-
berger, der sich Cherie Maurice nennt und 
1843 mit dieser Urkunde das „Thalia-The-
ater“ gründet. Als um 1920 das Haus noch 
einmal umgebaut wird, der große Unions-
Festsaal vergrößert und das Etablissement 
in „Neustädter Gesellschaftssäle“ umbe-
nannt wird, ist der Engelsaal geschlossen 
worden. In die Räume zieht die Hamburger 
Volkszeitung und eine Druckerei. Nach dem 
Zweiten Weltkrieg sind die Räumlichkeiten 
u.a. als Versteigerungssaal eines Hambur-
ger Auktionshauses genutzt worden. 

Das Haus ist in dieser Zeit dem Verfall 
preisgegeben. Erst 1997 wird es durch 
private Investitionen in den alten Zustand 
zurückversetzt. Der Engelsaal wird fortan 
als Kulturraum genutzt und durch Karl-
Heinz Wellerdiek nach rund 85 Jahren am 
3. März 2005 als Theater wiederbelebt. 
Neben der Staatsoperette in Dresden, der 
Musikalischen Komödie der Oper Leipzig 
und dem Staatstheater am Gärtnerplatz 
in München ist der Hamburger Engel-
saal das einzige private Operettenhaus 
Deutschlands mit Repertoire-Programm.

 sonderverlosung 
Für die Vorstellung von „Volkstheater 
im Engelsaal“ am 3. Februar 2010, 19.30 Uhr 
verlosen wir exklusiv 10 x 2 Eintrittskarten
Senden Sie eine Postkarte mit dem Stichwort 

„Engelsaal“ an die Hamburger Volksbühne, 
Graumannsweg 31, 22087 Hamburg sowie per 
Fax (040 – 227 006 88) oder per Mail (service@vb-hh.de). 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

 volkstheater im engelssal 

Volksbühnen-Special

super

Wellness-Angebot
für Mitlgieder der 
Hamburger Volksbühne

In bester Citylage nahe 
Binnenalster, Hafen und den 
schönsten Shopping-Passagen 
der Stadt präsentiert sich das 
Steigenberger Hotel Hamburg. 
Hinter der eleganten 
Rotklinkerfassade finden Sie 
in 233 Zimmern und Suiten 
Luxus und Entspannung pur.

Absolutes Highlight ist das 
Steigenberger Day Spa. 
Auf 650 lichtdurchfluteten 
Quadratmetern bietet Hamburgs 
Wellness-Oase der Superlative 
alles, was Wohlfühlen zum 
Erlebnis macht.

Wellness-Angebot

nur 49 €
Schulter- & Nackenmassage sowie 
Nutzung von Sauna- & Fitnessbereich

Der Aktionslink lautet: 

www.spaness.de/aktion/steigenberger

Steigenberger Hotel Hamburg

Heiligengeistbrücke 4, 20459 Hamburg

Tel.: 040 – 368060

serviceINFORMATIONGeschäftsstelle 
geschlossen

Am Mittwoch, dem 20. Januar 2010 
ist die Geschäftsstelle erst 
ab 14 Uhr für Sie geöffnet.
 
Die Hamburger Volksbühne 
wünscht allen Mitgliedern 
einen guten Start ins Neue Jahr!
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